
die Koalitionsverhandlungen zwischen CDU/CSU und SPD haben im März begon­
nen – die inhaltlichen Schwerpunkte sind noch unklar. Doch während noch verhan­
delt wird, hat die neue Koalition bereits Fakten geschaffen: Mit einem milliarden­
schweren, schuldenfinanzierten Paket in Höhe von 500 Milliarden Euro läutet sie ihre 
Amtszeit ein.

Das Geld soll vor allem der Lan­
desverteidigung und der Behe­
bung gravierender Infrastruk­
turmängel dienen. Angesichts 
der weltpolitischen Lage grei­
fen die Verantwortlichen dabei 
tief in die rhetorische Trickkis­
te – um jahrelanges politisches 
Versagen in zentralen Ressorts 
nachträglich zu legitimieren. 
Das „Sondervermögen“ weckt 
Begehrlichkeiten bei zahlrei­
chen Interessengruppen. Die 
zentrale Frage lautet daher: 
Wer profitiert – und wer zahlt 
am Ende? Mehr dazu im Leit­
artikel auf Seite 4.

Die GDL hat ihre Rolle als star­
ke Arbeitnehmervertretung 
eindrucksvoll bestätigt: Bei den 
Aufsichtsratswahlen der DB AG 
2025 gewann sie sechs zusätz­
liche Mandate und versammel­
te über 370 Delegierte hinter 
sich. In Leipzig zeigte sich die 
GDL entschlossen, die Interessen der Beschäftigten kompromisslos zu vertreten. Kla­
re Botschaft: Verantwortung übernehmen, Kon trol le einfordern und unbequem blei­
ben. Mehr dazu lesen Sie ab Seite 12.

Mit Rückenwind aus der Vorstandssitzung vom 4. bis 7. März 2025 in Frankfurt geht 
der GDL­Hauptvorstand strategisch gestärkt in die Zukunft. Im Zen trum: tarifpoliti­
sche Weichenstellungen und eine klare Ausrichtung im Sinne der Mitgliedschaft. 
Mehr erfahren Sie ab Seite 14.

Zulagen, Zuschläge, Prämien und Einmalzahlungen – für viele 
Beschäftigte ein unübersichtliches Feld. Teil 2 unserer Serie 
bringt Klarheit über die variablen Bestandteile des Einkom­
mens ab Seite 18.
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